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I»ov
NE " Des heilige » Charsreitags Wege» er¬

scheint unser nächstes Blatt am Samstag
Abend .

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

untern , 4 . April l . I . gnädigst geruht , den Regierungs¬
baumeister Bahnbauinspektor Eduard Lang bei der Ge-
neraldircktion der Staatseisenbahnen unter Verleihung
des Titels „ Oberingenieur" die etatmäßige Amtsstelle
eines Centralinspektors zu übertragen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 5 . April d . I . wurde Expeditions¬
assistent Friedrich Meeß in Königsbach nach Wolfach
versetzt . .

Nicht-Amtlicher Theil .
Zur Kanalfrage

schreibt die „ Nordd . Mg . Ztg .
" :

Die Frage , wann die Kanalvorlage kommt , wird in
den Tagesblättern der verschiedensten Parteirichtungen
immer wieder erörtert , obgleich der Minister der öffent¬
lichen Arbeiten bei der zweiten Lesung des Etats der
Bauverwaltung im Abgeordnetenhause genau dargelegt
hat , in welchem Stadium die technisch bereits abgeschlossenen
Vorarbeiten sich befinden , sowie welche Erwägungen und
Verhandlungen der endgiltigen Fertigstellung des Gesetz¬
entwurfs noch vorherzugehen haben.

Es ist auch heute aus verschiedenen Gründen noch nicht
möglich , den Zeitpunkt genau anzugeben , wann die Kanal¬
vorlage eingebracht werden wird . Die Kanalfreunde
können sich aber, wie wir glauben hinzufügen zu dürfen,
versichert halten, daß die Verzögerung in der Einbringung
des Gesetzentwurfs lediglich durch den Wunsch und den
festen Willen veranlaßt wird, der Vorlage alle Vor¬
bedingungen für die Annahme zu sichern. Dazu dürsten
insbesondere die Verhandlungen mit den Interessenten
beitragen. Dieselben sind bisher hinsichtlich des Berlin -
Stettiner Kanals , sowie der Vorfluthsverbesserungen an
Oder , Havel und Spree mit den Provinzen Brandenburg
und Pommern , sowie mit den Städten Berlin und
Stettin unter weitgehender Betheiligung der Anwohner
gepflogen . Ueberall haben sich sowohl die Letzteren als
nuch die berufenen Vertretungen mit überwiegender
Mehrheit für die von der Regierung geplanten Anlagen
um gesprochen. Auch die Uebernahme der geforderten
Beitrags - und Unterhaltungsverpflichtungen erscheint zum
großen Theil bereits gesichert. Ueber die Verbesserung
der Wasserstraße Oder—Weichsel und den Masurischen
Kanal werden die Verhandlungen mit den Betheiligten
unmittelbar nach Ostern eingeleitet und voraussichtlich
schleunigst zu Ende geführt werden . Inzwischen dürsten
auch die noch ausstehenden wirthschaftlichen und
finanziellen Erwägungen abgeschlossen sein .

Bei den bisherigen Verhandlungen haben die Entwürfeder Regierung durchweg große Anerkennung gefunden ;
hervorgetretene Abänderungswünsche werden thunlichst Be¬
rücksichtigung erfahren. Die neue Kanalvorlage dürste
daher in ihren einzelnen Theile in überwiegendem Maße
die Zustimmung der zunächst Betheiligten finden. Wenn
daher Alle von der Ueberzeugung durchdrungen sind , daßes die Aufgabe des Staates ist , durch Befriedigung be¬
rechtigter Einzelwünsche der Gesammtheit zu nützen ,daß aber auch der Staat die Verpflichtung hat , mit aus¬
gleichender Gerechtigkeit thunlichst allen einzelnen
Landestheilen und Erwerbsgruppen zu helfen ,
so dürfte es nicht schwer werden , das geplante Werk des
zeitgemäßen Ausbaues unserer Wasserstraßen im Jntereffe
von Handel, Landwirthschaft und Industrie zu einem für
die große Mehrzahl befriedigenden Ende zu führen.

Dieses Ziel so bald als möglich zu erreichen , ist der
unabänderliche feste Wille der Regierung ; dem gegenüber
erscheint es zweckmäßig, die Erörterungen über etwaige
Abtrennung einzelner Theile des Gesammtplans und über
den Zeitpunkt des Einbringens der Vorlage möglichst
zu beschränken. Von einer Trennung in Ein¬
zelvorlagen oder gar von einem Fallenlassendes Rhein - Elbe - Kanals ist , soweit die Re¬
gierung in Frage kommt , in keiner Form dieRede .

Zur Wahruugssrage in Oesterreich -Uugaru .
/ X Budapest , 12 . April .

Man hat wiederholt den Vorwurf erhoben , daß die
Valutaregulirung einen schleppenden Verlaus nimmt und
noch immer nicht ihren Abschluß gefunden hat . Nun ist
es allerdings richtig , daß die grundlegenden Gesetze über
die Währungsreform vor acht Jahren zustande gekommen
sind und wohl mag damals für die Aufnahme der Baar -
zahlungen und für die Mobilisirung der Kronenwährung
ein kürzerer Termin vorgeschwebt haben , als dies thal -
sächlich der Fall sein wird . Es ist jedoch in Betracht zu
ziehen , daß für jeden einzelnen Akt der Währungsreform
die Uebereinstimmung der beiden Regierungen und die Mit¬
wirkung der Parlamente der beiden Staaten erforderlich ist ;
so haben denn die Zustände im österreichischen Reichsrath
einen Stillstand von zwei Jahren auf dem Ge¬
biete der Währungsreform verursacht . Es ist
bekannt , daß verschiedene, theils bimetallistische , theils
agrarische Strömungen sich der Reform des Geldwesens
hindernd entgegengestellt haben . Man kann nun wohl
konstatiren , daß diese Tendenzen ihre Wirkung zum
größten Theil eingebüßt haben . Die Besonder¬
heit der wirthschaftlichen Verhältnisse der Monarchie , welche
infolge der geringen Entwicklung des Giro - und Clearing¬
verkehrs eine unverhältnißmäßige Menge von Cirkulations -
mitteln erfordert, ferner die Thatsache einer beträchtlichen
auswärtigen Verschuldung haben bei jedem Schritte , welcher
die Reform des Geldwesens betrifft , die größte Umsicht
und Behutsamkeit geboten . Eine der wichtigsten Akte der
Valutaregulirung , nämlich die Einziehung der 312 Mil¬
lionen Gulden betragenden Staatsnoten , ist nicht in einem
Zuge geschehen , sondern man hat die Einlösung , offenbar
um die für diesen Zweck erforderliche Geldbeschaffung zu
erleichtern , auf eine längere Periode vertheilt . Die im
Jahre 1894 angeordnete Einziehung von 200 Millionen
Gulden ist nun schon längst abgeschlossen . Was den Rest
von 112 Millionen Gulden betrifft , so ist das Gesetz,
welches die Ermächtigung zur Einziehung ertheilt , bereits
in Kraft . Die Verordnung, welche dieses Gesetz vollziehen
soll und den Anfangstermin der Einziehung der Fünf -
Gulden- und der Fünfzig-Gulden Noten festsetzt , wird noch
vor Ablauf dieses Jahres publizirt werden . Nach der
Analogie der früheren Einlösungstermine wird diese Ope¬
ration ungefähr in zwei Jahren durchgeführt werden.
Sobald die Einziehung des gesammten derzeit noch 112
Millionen Gulden betragenden Staatsnotenumlaufs be¬
endigt ist , wird die wesentliche Bedingung für die Auf¬
nahme der Baarzahlungen gegeben sein. Wenn hervor¬
gehoben worden ist , daß man ungerechtfertigte Bedenken
bezüglich eines etwaigen Ausströmens des Goldes
hege und deshalb den Zeitpunkt der Aufnahme der Baar¬
zahlungen immer weiter hinausschiebe , so läßt sich ver¬
sichern, daß man in Regierungskreisen von sol¬
chen Bedenken nicht angekränkelt ist , daß man
vielmehr volle Klarheit über die Voraussetzungen des
Goldabflusses und Goldzuflusses hat und die feste Zuver¬
sicht hegt , derselbe werde mit Hilfe einer rationellen
Bankpolitik geregelt werden .

Russische Politik .
Es liegt uns folgende St . Petersburger Korrespondenz

vor , die den Anschauungen der russischen Regierungs¬
kreise autoritativen Ausdruck gibt :

Der Aufenthalt des Herrn Kobeko in Bulgarien
hat im Zusammenhänge mit der Mission des Herrn
Müller in Cetinje auch in Rußland manche Aus¬
legungen erfahren , bei denen der für die Beurtheilung
dieser Vorgänge entscheidende Gesichtspunkt ganz oder
doch größtentheils außer Acht gelassen worben ist . Es
geht nämlich jede Vermuthung irre , welche nicht die Ueber¬
zeugung zum Ausgangspunkt hat , daß die russische Re¬
gierung keinerlei Einmischung in die Angelegenheiten der
Balkanstaaten beabsichtigt , und daß sie den Grundsatz
der Nichtintervention zur Basis ihrer Orientpolitik ge¬
macht hat . Seitdem der Bestand dieser Staaten durch
Verträge fichergestellt ist , hält sich Rußland , das keinen
anderen Wunsch hegt , als die Entwicklung ihrer Wohl¬
fahrt , von allen Einmischungen in innere Fragen dieser
Staaten zurück . Hieraus wird aber logischerweise Nie¬
mand schließen können, daß Rußland verpflichtet sei , den
Balkanstaaten freundschaftliche Rathschläge, wenn sie
solche verlangen, vorzuenthalten. Auf diese Weise wurde
Rußland in die Lage versetzt , zwei befreundeten Balkan¬
staaten die Möglichkeit zu bieten . sich bei Fachmännern

Mit einer Beilage .

Raths zu holen , eine Unterstützung , wie sie ja auch
anderen kleinen Staaten seitens der einen oder anderen
Großmacht geboten worden ist . Bei dem Abschluß des
Einvernehmens mit Oesterreich-Ungarn im Jahre 1897 über
die europäischen Orientangelegenheiten war Rußland von
dem Gedanken des allgemeinen Friedens, der die Grund¬
lage seiner ganzen Politik bildet , geleitet und es hat
damit einen neuen Beweis dafür geboten , daß es den
gegenwärtigen Stand der Dinge im Orient nicht erschüt¬
tern wolle , der am besten dadurch befestigt werden kann,
wenn man den Balkanstaaten in ihren inneren Angelegen¬
heiten vollkommen freie Hand läßt . Die russische Regie¬
rung ist zu sorgsam auf die allseitige Beobachtung dieses
Grundsatzes bedacht , als daß man ihr selbst eine damit
im Widerspruch stehende Handlungsweise zumuthen dürfte.
Die weit ausgreifenden Kombinationen, die in der Presse
an gewisse Vorgänge in der jüngsten Zeit bezüglich an¬
geblicher russischer Pläne geknüpft wurden , mußten daher
hier lebhaft befremden . Man sollte denn doch nicht ver¬
gessen, daß Rußlands Politik reine Sprünge macht , und
daß die Friedensidee , die ja auch zur Anregung der
Haager Friedenskonferenz geführt hat , für die russischen
Staatslenker keine bloße Phrase bedeutet . Dieser Ge¬
danke bildet vielmehr das leitende Motiv der russischen
Politik , die durchaus keinerlei diesen Prinzipien zuwider¬
laufende Pläne betreibt , und sich bemüht , Reibungen
hintanzuhalten , welche die allgemeine friedliche Lage be¬
einflussen könnten . Es fehlt bei manchen Völkerschaften
im Orient gewiß nicht an Grund zur Unzufriedenheit
und insbesondere hatte man bekanntlich in jüngster Zeit
Gährungen in Macedonien befürchtet. Aber ebenso wenig
wie das Wiener Kabinet will auch das St . Petersburger
die Ausbreitung einer Agitation in Macedonien zulaffen,
welche die Ruhe im Orient stören könnte. Man betä¬
tigt nur die Fürsorge für die Erhaltung des friedlichen
Charakters der jetzigen Lage , wenn man sich bemüht, die
Wohlfahrt der Balkanstaaten zu fördern , deren Gedeihen
nicht wirksamer gesichert werden kann, als durch das Auf¬
gebot ihrer ganzen Kraft zur Entwickelung ihrer ma¬
teriellen und moralischen Interessen im Innern .

Der Krieg zwischen England nvd Transvaal .
(Telegramme.)

* Ladysmith , 11 . April . Reutermeldung . Die
Buren eröffneten gestern Früh das Feuer und warfen von
drei weit von einander getrennten Stellungen Granaten
in 's britische Lager Elandslaagte , richteten aber keinen
Schaden an . Die Geschosse fielen in das Freiwilligen¬
lager . Kavallerie, berittene Infanterie und Infanterie
rekognoszirten und fanden den Feind in großer Stärke
und gut verschanzt . Die Schiffsgeschütze erwiderten
das Feuer der Buren . Der „ Lange Tom" wurde von
den Buren wieder in Stellung gebracht.

* Ladysmith , 11 . April . Reutermeldung. Das
Geschützfeuer dauerte gestern Früh drei Stunden . Die
Buren demaskirten sechs große Geschütze und schleuderten
Granaten in sämmtliche englische Lager . Die Schiffs -
geschütze wurden gefechtsunfähig . Unterdessen
versuchten die Buren eine Flankenbewegung zur Rechten
und Linken der Engländer, die aber durch das Feuer
der Engländer verhindert wurde . Zwei bei der Bedie¬
nung der Geschütze thätige Matrosen sind gefallen . Auch
haben die Engländer noch etliche weitere Verluste erlitten .
Gerüchtweise heißt es , daß eine Burenabtheilung
südwestlich von Elandslaagte aufgetaucht sei .

* London , 12 . April . Ein Telegramm Lord
Roberts vom 11 . d . M . besagt : General Buller
meldet, der Feind habe gestern seinen rechten Flügel an¬
gegriffen, als letzterer seine Stellung änderte. Die bri¬
tische Artillerie habe die Geschütze der Feinde zum
Schweigen gebracht . Die Buren hätten ihren Angriff
nicht erneuert. Die englischen Verluste betrügen 4 Todte
und 8 Verwundete.

* Ladysmith , 11 . April . Man glaubt nicht , daß
aus der gestrigen Demonstration bei Elandslaagte
sich weiteres entwickeln werde. Die Engländer find noch
Herren der Brücke über den Sundaysfluß . Man
glaubt , die Streitkräfte der Buren werden jetzt auf den
der englischen Stellung gegenüberliegenden Hügeln zu¬
sammengezogen . Heute fanden mehrere Scharmützel
statt . Die Stellung der Buren erstreckt sich , wie
sich gestern erkennen ließ , in einer Länge von reich¬
lich 15 Meilen über eine fortlaufende Reihe von
Hügeln hin.



* Prätoria , 12 . April . Reutermeldung. Den letzten
Nachrichten zufolge dauern die Kämpfe beiElands -
laagte und Dewetsdorp fort . Einzelheiten fehlen
noch . Hier geht das Gerücht , Oberst Baden - Powell
sei in Mafeking gestorben .

* London , 11 . April . Lord Roberts meldet vom
10 . April aus Bloemfontein : Der Feind war in den
letzten Tagen sehr thätig . Ein Kommando steht nördlich
des Oranje - Flusses , nicht weit von Aliwal - North ,
ein anderes greift die Garnison von Wepener an ,
welche sich sehr tapfer hält . Den Buren wurden gestern
schwere Verluste zugefügt.

* Durban , 11 . April . General Hunter ist aus
Ladysmith hier eingetroffen . Vorher trafen zahlreiche
Mannschaften, die an Bord von Transportschiffen
gebracht werden , hier ein . Wohin Letztere ab¬
gehen , ist unbekannt .

* Bloemfontein , 12 . April . Reutermeldung. Nicht
General Chermside , sondern General Polecarew
wurde zum Kommandeur der 11 . Division ernannt .

* Colesberg , 12 . April . Angesichts der Grenz¬
unruhen erläßt Lord Roberts eine Proklamation ,
in der er die Bewohner der nördlichen Distrikte der Kap-
kolonie darauf hinweist , daß er gegen weitere Akte von
Feindseligkeiten keine Milde , sondern die äußerste Strenge
des Kriegsrechts in Anwendung bringen werde .

* Aliwalnorth , 11 . April . Reutermeldung. Lord
Kitchener traf heute Nachmittag hier ein , um die
Truppen zu besichtigen. Er sandte an die Garnison von
Wepener eine aufmunternde Botschaft , in der er die
Hoffnung ausspricht , daß ihre Lage sich bald ändern
würde. Abends verließ Kitchener die Stadt wieder . —
Die Verluste der Buren in dem Kampfe bei Wepener
waren schwer. Ihr schweres Geschütz ist zerschossen . Ge¬
stern war das Feuer nicht so stark . Heute wüthete wieder
ein heftiger Geschützkampf, wobei die Garnison ihre Stel¬
lung behauptete . Kleinere Trupps des Feindes sieht man
südlich des Oranjeflusses hinziehen .

* Carnarvo « , 12 . April . Reutermeldung. Oberst
Parson und sein Stab sind hier eingetroffen . Der
Ausstand im nordwestlichen Theile der Kapkolonie ist
völlig niedergeschlagen . JnKenhard und Upington
stehen noch britische Truppen . Es heißt, die Führer der
Aufständischen seien in Gordonia gefangen .

* Simonstow « , 12 . April . Reutermeldung. Da
die für die Versorgung der gefangenen Buren
ungünstigen Verhältnisse täglich von neuem zu Tage
treten , beabsichtigen die Behörden, alle Gefangenen so
bald als möglich nach St . Helena zu verschiffen. Der
Krankheitsstand läßt nach. Seit Montag ist eine Person
gestorben .

* London , 12 . April . „ Daily News " melden aus
Kapstadt vom 10. April : 400 gefangene Buren
find heute nach St . Helena eingeschifft worden . —

„ Standard " meldet aus Durban vom 11 . d . M . :
Eine ganze Brigade ging von Natal ab , um zu Lord
Roberts zu stoßen . Zwei weitere Regimenter schiffen
sich heute ein. General Hunter übernimmt das Kom¬
mando über die Brigade .

* London » 12 . April . Die „Times " melden aus Laurenzo
Marques vom 11 . d . M . : Der österreichische Ftnanzwachmann
EPler , welcher die Stelle eines Hauptmanns der Randmtnen-
polizei bekleidet, ging muthtg vor, um die drohende Zerstörung
der Minen zu vereiteln. Als er erfuhr, daß Leute ausgesandt
waren , um zwecks Zerstörung der Minen Löcher zu
bohren, verhaftete er den Führer der aus 14 Mann bestehenden
Abthetlung . Der Staatsmtneningenieur Munntk erhob hiergegen
Einspruch und erklärte, die Leute hätten auf seinen Befehl ge»
handelt . EPler verlangte nunmehr einen schriftlichen Befehl,
welchen Munntk den Leuten auch ausstellte und worauf ihnen
gestattet wurde, die Arbeit fortzusetzen . Infolge der hierauf
erhobenen Vorstellungen bei der Regierung in Prätoria wurde
Munnik's Befehl aufgehoben. Seither sperrt Epler die unter
seiner Oberaufsicht stehenden Mnen ab .

Großhrrrogthum Kaden.
Karlsruhe, 12 . April .

»» Zur Bewältigung des über Ostern zu erwartenden ge¬
steigerten Verkehrs werden von der Großh . Staatsbahnverwal¬
tung umfassende Vorkehrungen getroffen, aus welchen hervor¬
zuheben find

1 . Sonderzüge :
15 . u . 16 . April :

Karlsruhe ab 2»« N ., Baden an 2»« N ., ab 10^ N., Karls¬
ruhe an 10-- N . (Durchgehende Züge wie im Sommer .)

13 . April :
Karlsruhe ab 10^ N ., Pforzheim an 1115 N . (Sonn - und

Feiertagszug gemäß Fahrplan .)
16. April :

Straßburg ab 2»» N ., Oppenau an 3«», ab E N ., Straß¬
burg an 9^ N . (Sonn - und Feiertagszug gemäß Fahrplan )

15 . u . 16. April :
Auf der Hvllenthalbahn außer den tm Fahrplan enthaltenen

Sonn - und Fetertagszügen , die Sonn - und Fetertagszüge des
vergangenen Sommers : Freiburg ab 1«° N ., Neustadt ab E N.,
ferner Neustadt ab um 12»» und 4»» bis Hinterzarten , von da
zurück um 2»o N . und 8°L N.

16 . April :
Eftingen ab 9» N ., Basel an 10-jj N ., ab lim N ., Efrtngen

an IE N . (Sonntagslokalzug gemäß Fahrplan .)
2. Ergänzungszüge zu fahrplanmäßigen Zügen ,

diesen vorausfahrend :
14. April :

Stuttgart ab 6» N ., Mühlacker ab E N ., Karlsruhe an E N.
14 ., 15 . iu . 16 . April :

Offenburg ab 6«» N -, Karlsruhe an 7w N.
Karlsruhe ab 8-- N ., Offenburg an 9» N.

14. u. 15. April :
Karlsruhe ab 12" N -, Offenburg an 2-- N.

15 . u. 16 . April -
Karlsruhe ab 8-° R .*, Mannheim an 9^ N .,

Die oben genannten Züge find Schnellzüge.
14 ., 15. !u . 16 . April -

Karlsruhe ab 7^ B -, Heidelberg an 8»» B .
Appenweier „ 7" „ „ „ 1V- „
Freiburg „ 7°» „ „ „ 1-- N.
Offenburg „ 12-- R ., „ » „

» » 3» - „ ,, E „
- « E « Karlsruhe „ 1<M »

Heidelberg ab 9»« B ., Offenburg an 1-- „
„ „ 12 --- N ., „ „ 4»« „
- » ,, Fretburg „ 9»» „
» » S-- „ Offenburg „ 11» „
» - E » Karlsruhe „ 12^ „

15. u . 16. April :
Karlsruhe ab 7°» B -, Offenburg an 9« B .
Mannheim „ 8" „ Heidelberg „ 9" „

„ „ 1-- N ., „ „ 2«° N.
„ « 8» „ „ ,, «s» „
, « „ Karlsruhe „ 10» „

(über Schwetzingen.)
11 . bis 17 . April :

Heidelberg ab 12-- N ., Neckarelz an 2«° N .
„ „ 4-° „ „ „ 6«r „

Nrckarelz „ 1-» „ Heidelberg „ 3»» „
,, // 5" „ „ ,, E „

15 . u. 16 . April :
Heidelberg ab 2" N ., Jagstfeld an 4" N.

„ „ sm „ « „ IE -
Jagstfskd „ 6» „ Heidelberg „ 9« „

14 . April :
Karlsruhe ab 1» N ., Mühlacker ab 3" N ., Stuttgart an 4-» N.
Außerdem werden die fahrplanmäßigen Züge entsprechend ver¬

stärkt werden, so daß eine geordnete Abwickelung deS Personen¬
verkehrs über die Feiertage erwartet werden darf .

* Mit besonderen Fahrradwagen über Schwetzingen.

** Die stetige Zunahme der Anmeldungen zum Patent -,
Waarenzetchen- und Gebrauchsmusterschutz bedingt eine ständige
Vermehrung des Beamtenpersonals beim Kaiserlichen
Patentamt in Berlin , und zwar kommen dabei hauptsächlich
technisch gebildete Beamte in Betracht . Die Anstellung erfolgt
entweder als „technischer Hilfsarbeiter " (Anfangsgehalt 2 460 M .,
Höchstgehalt 4800 M . nebst 900 M . Wohnungsgeldzuschuß) oder
als „technischer Referent" (Anfangsgehalt 4500 M . , Höchst¬
gehalt 7 500 M . nebst 900 M . Wohnungsgeldzuschuß) - für beide
Kategorien ist Reifezeugniß eines Gymnasiums, Realgymnasiums
oder einer Oberrealschule und Besuch einer Hochschule vor¬
geschrieben , für erstere außerdem einjährige Praxis , für letztere
mehrjährige Praxis und als Regel auch die Ablegung einer
Fachprüfung oder Staatsprüfung , durch welche die Qualifikation
zur Bekleidung der Stellen im höheren technischen Staatsdienst
erbracht wirb . Da die Bewerbungen um diese Stellen bis dahin
hinter dem Bedürfnisse zurückgeblieben find , sei hiermit ausdrück¬
lich auf den in Rede stehenden Berufszweig htngewiesen .

? Die vom Reichspostamte der britischen Censurbehörde in
Aden übersandten Codes : 1 der im Berlage von Julius Springer
in Berlin erschienene Telegraphenschlüffel von W . Staudt und
O . Hundtus , 2 . der englische ^ 1 universal oonuneroial
olsetrio tsIsKraxkie Oocls von W . Clauson- Thue find in Aden
etngetroffen und können von jetzt ab zur Abfassung von Tele¬
grammen in verabredeter Sprache im Verkehre mit Zanzibar ,
Seychellen, Marittus , Madagaskar , Britisch-Ostafrtka, Deutsch -
Ostafrika, Mozambique und Lourenyo Marques benutzt werden.
Neben diesen Codes stehen der ^ 8 0 Code von W . Clauson-
Thue (4 . Ausgabe) , der französische ^ 2 Code und der Scotts
Code (9 . Ausgabe) , die von anderen Verwaltungen in Aden
niedergelegt find , ebenfalls zur allgemeinen Benutzung zur Ver¬
fügung.

k . (Der Entwurf einer neuen Anordnung des
deutschen Zolltarifs ) liegt im Bureau der Karlsruher
Handelskammer zur Einsicht auf und kann von letzterem auch
bezogen werden.

cf (Im Großh . Kunstgewerbemuseum ) sind zur
Zeit eine Anzahl hervorragender Kunstwerke ausgestellt , die
demnächst zur Weltausstellung nach Paris abgesendet werden.
Es sind dies zunächst zwölf Ehrenpreise Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs , ferner verschiedene aus
Höchstdessen Privatbefitz überlassene Jubtläumsgeschenke, sowie
der prachtvolle Kunstschretn , welcher Rudolf v . Bennigsen
von seinen Parteifreunden zum 70 . Geburtstage gewidmetwurde.
Genannte Arbeiten sind nach den Entwürfen von Direktor Götz
durch verschiedene heimische Meister ausgeführt und werden in
den Repräsentationsräumen der deutschen Abthetlung im Pariser
Kunstgewerbepalaste zur Aufstellung gelangen. Eine wettere
Arbeit besteht in einem gestickten Paravent der Firma E . A.
Ktndler dahier nach Entwurf von Maler W . Lang . Die
Galerie des Lichthofcs vereinigt ferner eine größere Kollektion
von Abbildungen der P alästtn ar e is e des Deutschen
Kaiserpaares von Hofphotograph Ottomar Anschütz in
Berlin . Wir verfehlennicht , zur Besichtigungdieser so interessanten
Ausstellung aufmerksam zu machen .

vr . O . (Die Geschichte der Stadt Karlsruhe und ihrer
Verwaltung ) , welche Archtvdirektor Geh . Rath vr . Friedrich
v . Weech aus Veranlassung des Stadtraths zu schreiben im
Begriff steht , tritt mit der soeben im Macklot 'schen Verlag er¬
schienenen 17 . Lieferung in eine Zeit, in welcher die augenblick¬
lich noch extsttrende Generation in's Leben tritt . Der größere
Theil des Heftes behandelt die gleich nach 1870 mit kräftigem
Impulse etnsetzende Bauthätigkeit , welche es vermocht hat , der
Stadt in zwei Jahrzehnten ein vollständig verändertes Aeußeres
zu geben, die Hauptverkehrsader der Stadt — die Lange -, heute
Kaiserstraße — z . B . erfuhr binnen kurzem eine so charakte¬
ristische Umbildung , daß ein Reisender , welcher dieselbe um die
50r Jahre gesehen, sie heute wohl kaum wieder erkennen würde .
Und schon in der Periode , welche die vorliegende jüngste Liefe¬
rung schildert , überrascht die fieberhafte Hast , mit welcher die
Bevölkerung der neuen Zeit — eine Erscheinung , welche sich
übrigens anderwärts ebenso gezeigt hat, — dem Bedürfnis nach
räumlicher Ausdehnung und zugleich nach formenfteudiger Aus¬
gestaltung gerecht wird , erfreut der muthtg aus dem Vollen
schöpfende bürgerliche Gemeinstnn , der in durchaus gesundem
Zusammenwirken mit einer die Strömung der neuen Zeit rüstig
und verständnißvoll fördernden Gemeindeverwaltung sich überall
kundgtbt — v . Weech's Schilderungen geben ein vortreffliches
Bild dieses Hand-tn-Handschaffens, welches die starken Funda¬
mente für das kräftige Emporwachsen der Landeshauptstadt ge¬
legt hat . — Eingehende Beleuchtung finden Gas - und Wasser¬
werke , Entwässerung , Straßen - und Friedhofanlagen , Stadt¬
garten und die übrigen öffentlichen Zierplätze , Schlachthaus ,
Vterordts -Bad , Festhalle , Rheinbahn , Epptnger Bahn u . s . w .
Ein Blick in die städtische Ftnanzwirthschaft und in die Bewe-

Bettes und der Kleider Pestkranker. Bet der Wohnung durch
Fvrmaltndestnfektion, bei weniger werthvollen Gegenstände durch
Verbrennen.

Verbringung des Kranken aus dem Pesthause in 's Kranken¬
haus und Entfernung der Gesunden zur Beobachtung in ein
besonderes Haus .

Ueberwachung des Verkehrs , namentlich des Schiffs- und
Eisenbahnverkehrs.

Namhaftmachung bestimmter Eisenbahnstationen, wo während
der Fahrt Erkrankte aus dem Zuge heraus und in ein Kranken¬
haus gebracht werden können . Ein Fall allerdings , der sich nicht
so oft ereignen wird, da Schwererkrankte überhaupt nicht mehr
reisen können , die übrigen aber keine so bemerkbaren Erschei¬
nungen darbteten, daß sie sich leicht ersichtlich machen .

Bernichtungskampf gegen die Ratten .
Schutzimpfungen , namentlich des mit Pestkranken beschäftigten

ärztlichen und Pflegepersonals, - es hat sich fast immer gerächt,
wenn dieselben unterlassen worden find.

Ausbildung von Sachverständigen und Zuweisung gewisser
Bezirke an dieselben mit der Verpflichtung, bei dem telegraphi¬
schen oder auf anderem Wege erfolgten Rufe sofort an Ort
und Stelle zu reisen .

Vorschriften , betreffs Entnahme und Weiterbeförderung von
Pestmaterial und der Einrichtung des zur Untersuchung be¬
stimmten Laboratoriums . Es ist schon ein Reichsverbot gegen
anderweitige Behandlung erlaffen.

Den wichtigsten Punkt der Abwehrmaßregeln bildet die An¬
zeigepflicht der Aerzte und das rasche Eintreten der Medizinal¬
beamten.

Gestatten wir uns aus dem Borgetragenen einen Schluß zu
ziehen über die bei Ausbruch der Pest für die Bevölkerung
drohende Gefahr , so will ich letztere gerade nicht unterschätzen ,
glaube aber doch darauf Hinweisen zu können , daß es unter ge¬
wissenhafter Anwendung der vorbereiteten Maßregeln so gut
oder noch eher gelingen muß , die Pest zu bewältigen oder ab¬
zuwehren, als es möglich war, seiner Zeit die Cholera von Berlin
fern zu halten . Ja ich halte diese Möglichkeit unter den ge¬
schilderten Umständen noch eher für erreichbar, sofern nur immer

i Aerzte und Medizinalverwaltung ihre Pflicht thun .

Pest und Pestgefahr, >
sowie die dagegen z« ergreifende« Matzregel«.

lBortraa von Geh. Rath vr . Battlehner im Naturwtflen-
*

schaftltchen Verein am 23 . März .) .
(Schluß .)

Auch gewisse Thiere sind der Pest unterworfen, vorzugsweise
Ratten , aber auch Mäuse und, wie neuerdings aus in Sibirien

gemachten Beobachtungen hervorgeht, auch das dortige Murmel -

^
Bei^ ll̂ diesen Thieren tritt die Pest fast nur als Darmpest

auf, welche beim Menschen bis jetzt nicht festgestellt wurde . Sie

erbrechen , bekommen Durchfall, aber was das Schlimmste ist,
sie verlieren, sobald sie von der Krankheit ergriffen sind, Me
Scheu vor den Menschen , laufen überall herum und lassen d e

Spuren des Erbrochenen uns ihrer Exkremente zurück. Sie

tragen auf diese Weise die Pestkeime auch in die von den Pest¬
kranken weit entfernten Ortsthetle , und find offenbar auch die

Ursache , daß in gewissen Häusern (sogenannten Pesthäusern,
Schiffen) die Pest so schwer zum Erlöschen kommen will.

Bezüglich der Frage , ob auch die Schweine der Pestansteckung
unterliegen , sind die Beobachtungennoch widersprechend . Immer¬
hin will man während der Pest oder schon vorher ein gewaltiges
Sterben nicht allein unter den Ratten und Mäusen, sondern
auch unter den Schweinen und dem Hausgeflügel beobachtet
h°

Die Eintrittspforten der Pestkcime in den menschlichen Körper
find bet der Geschwür - und Bubonenpest die äußere , bet der

Lungenpest vorzugsweise die Schleimhaut der Nase und des

>te kleinste Verletzung, ein Insekten - (Floh -) stich renht hin,
dem Ansteckungsstoff den Eintritt zu gestatten . Borzugs -

>e find es die Schenkel- und Leistendrüsen , welche ergriffen
den. Wohl deshalb, weil die Indier gewöhnt find , sich keiner
chekletdung zu bedienen und die Ansteckung von leichten Ber¬
ingen des Fußes aus unschwer ermöglicht ist.
>te Lungenpest überträgt sich dadurch , daß man mit dem Aus -
k kiL von irgend einer verletzten Stelle aus tnfizirt , oder

durch direktes Anhusten, wobei man kleine Tröpfchen des Aus¬
geschleuderten etnathmet.

Der in den Körper aufgenommene Pestketm kann sofort, aber
auch erst nach einiger Zeit — innerhalb 3 bis 8 Tagen — zu
Erscheinungen Veranlassung geben . Als äußersten Zeitpunkt
nimmt man 10 Tage an . Dies steht übrigens noch nicht ganz
fest, da man den Ausbruch noch nach 40 Tagen beobachtet haben
will. Wenn hier nicht ein Jrrthum in der Weise vorliegt, daß
eine spätere Ansteckung durch an Gegenständen haftende Bazillen
stattgefunden hat.

Am schnellsten ist Ansteckung und Verlauf bei Lungenpest .
Die Uebertragung des Ansteckungsstoffes wird vermittelt :
Bon Mensch zu Mensch durch Berührung (Contakt) oder

Anhusten,
durch mit Pestbazillen beschmutzte Bekleidungsgegenstände,

Wäsche, Maaren ,
durch die obengenannten Thiere : Ratten und Mäuse.
Ob auch durch Flöhe, Wanzen, Fliegen und andere Insekten

ist deshalb anzuzweifeln, weil sonst eine Uebertragung durch sie
häufiger sein müßte . Sie geben offenbar nur durch die Stiche
in die Haut die Möglichkeit zur Ansteckung .

Das Wasser gilt als ganz ausgeschlossen zur Uebertragung.
Die Leichen find bet gehöriger Achtsamkeit weniger gefährlich .

Zunächst weil der Ansteckungsstoff kein flüchtiger (kein Miasma )
ist - dann weil die Zersetzungsbakterien (Seprophyten ) wie auch
mit den Bakterien anderer infektiösen Krankheiten mit denen
der Pest rasch auftäumen , sie vernichten. Uebrigens ist bei der
Einsargung der Leichen die gleiche Vorsicht anzuwenden wie bei
Cholera u . a -, d . h . die Leichen müssen in Tücher eingewickelt
werden, welche mit einer Destnfektionsflüsfigkeit getränkt find .

Als Maßregeln zur Verhütung der Weiterverbrettung können
Wetter angeführt werben :

In erster Linie skrupulöse Reinlichkeit .
Anwendung von Desinfekttonsmittel :
Wie oben schon erwähnt, reiche» Supltmatlösungen 1 : 2000,

Karbol 3 : 100 , Kalkwasser , Kalisetfenlösung vollständig hin, wenn
ein Dampfdesinfekttonsapparat nicht zur Verfügung steht oder
nicht angewendet werden kann.

Ausführung gründlichster Desinfektion der Wohnung , des



ouna der staatlichen Steuerverhältnisse bestätigt einen gesunden
Artickrilt auf der Grundlage eines um und vorsichtigen Ha»s-
boltes — Die 17 - Lieferung ist wieder mit schmucke » Licht¬
drucken aus Obrtst's — vormals Schober's Anstalt versehen :
die alten Thore , das Ettlinger mit der Verzierung anläßlich
der Truppenheimkehr i . I . 1871 , die Synagoge , der alte Fried¬
hof und einige Alt-Karlsruher Häuser.

» (Festhallekonzerte ) In der Festhalle wird in den
Ostertaaen unsere Leibgrenadierkapelle, unter Musikdirektor
Boettae 's Leitung, im Verein mit der von ihrem früheren Auf¬
treten bestens bekannten und beliebten Tyroler -Sänger -Gesell -
lcbast „Egqcr-Rieser" Doppelkonzerte veranstalten . Die Tyroler
treren abwechselnd in Alt-Pusterthaler - und Alt-Meraner Tracht
auf. Die Konzerte finden statt am Ostersonntag Nachmittags
4 Uhr , am Ostermontag Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr ,
sowie Dienstag und Mittwoch Abends 8 Uhr . Das Egger-
Rteser-Ensemb

'
le tritt erst von Montag an auf.

^ (Brand ) Heute Früh gegen 2 Uhr wurde in dem
zweiten Stock gegen den Hof gelegenen Arbeitsraum des Damen¬
mantelgeschäfts Neu , Kaiserstrabe 74, Feuer entdeckt, welches
bei dem herrschenden Wind weiter um sich zu greifen drohte.
Die B ' wohner des Hauses, welche zum großen Theil erst ge¬
weckt werden mutzten , retteten sich . Es gelang der sofort alar -
mirten Feuerwache , im Verein mit Mannschaften der 1^ Kom¬
pagnie unter dem Kommando der 1 . Kommandanten Schlachter
und des Adjutanten Schumann , das Feuer auf seinen Herd zu
beschränken . Bei dem herrschenden Westwind war die Gefahr
für das Haus und die anstoßenden Gebäude eine sehr große.
Die Entstehungsursache des Brandes ist noch nicht bekannt, im
fraglichen Arbeitsräum wurde vergangene Nacht bis 11 Uhr
von den Näherinnen gearbeitet. Der Schaden betragt etwa
7000 M.

8t . Lahr . 11 . April . Wie aus dem Anzeigenthetl ersichtlich,
findet die erste öffentliche Aufführung des „Frau
Cotta - SPieles " in Lahr am Donnerstag den IS . April
die zweite am Freitag den 20. April statt . Weitere Auffüh¬
rungen können voraussichtlich nur wenige stattfinden, da die
Mtlwirkenden thetlweise nicht mehr zur Verfügung stehen werden.

Zs Bo « Bodeusee, 12 . April. Einen für die Heuber g-
wasserversorgung hochwichtigen Beschluß hat die Kreis¬
versammlung in Konstanz gefaßt. Es wurde nämlich beschlossen,
den Kreisbeitrag zur Wasserversorgung in der Höhe von 70000
Mark durch Anlehen zu erheben und diesen Betrag alsbald an
die Gemeinden zu verabfolgen.» Damit wird den Gemeinden
eine große ungeahnte Beihilfe geleistet . — Die Taubstum¬
menanstalt in Meersburg hielt dieser Tage ihre Jahres¬
prüfung ab . Die Schule war von 102 Zöglingen besucht (55
Knaben und 47 Mädchen ) . Die Taubheit ist bet 52 angeboren.
35 Zöglinge find ganz taub . Das neue Schuljahr beginnt am
7 . Mai . — Die beiden neuen Dampfer, um welche die Boden -
jeeflotte Heuer vermehrt werden soll , liegen noch auf der
Werft , der badische in Deutz bei Köln , der württembcrgischetn Neckarsulm, und werden dort provisorisch zusammengesetzt .Die beiden Dampfer sollen noch tn der zweiten Hälfte der
Sommersaison tn Dienst gestellt werden.

Laudwirthschaftliche Besprechungen und Versau»« -
luugeu.

Montag, 16 . April : Generalversammlung des Landwirthschaft-
ltchen Konsum - und Absatzvereins tn Aach .

Dienstag, 17 . April : Laudwirthschaftliche Besprechung tn Sulz -
feld .

Mittwoch, 18 . April : Ordentliche Generalversammlung des
Landwirthschaftltchen Ortsvereins tn Gauangelloch, ' Ordent¬
liche Generalversammlung des Ländlichen Kredit- und Spar¬vereins tn Reichenthal .

Samstag , 22. April . Landwirthschaftltche Besprechung tn
Adelshofen ; Ordentliche Generalversammlung der Länd¬
lichen Spar - und Darlehenskasse in Theningen ; Ordent¬
liche Generalversammlung des Ländlichen Kreditvereins in
Rassig ; Ordentliche Generalversammlung des Landwirthschaft
lichen Konsumvereins tn Windenreuth e .

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 12. April. Anläßlich des Besuches Seiner Majestätdes Kaisers Franz Joseph beschloß der Magistrat in

geheimer Sitzung , bet der Stadtverordnetenversammlung die
Bewilligung von 50000 M . zur Aussch mückun g der
Straßen zu beantragen.

* Berlin » 12 . April . Die Kardinalkongregation für außer¬ordentliche kirchliche Angelegenheiten berieth gestern , wie der
„Germania" aus Rom gemeldet wird, über das Projekt der
Straßburger theologischen Fakultät . Dem Ver¬
nehmen nach ist die Entscheidung, welche noch der Bestätigungdurch den Pap st bedarf, zu Gunsten der Fakultät ausgefallen .* Wie » , 11 . April. Nrederösterreichischer
Landtag . Der Statthalter beantwortet eine von
Ofner angebrachte Interpellation , welche die Regierungzum Einschreiten gegen die Verbreitung der Blutbe¬
schuldigung gegen die Juden auffordert . Der
Statthalter erklärt, die Blutbeschuldigung sei von erstenAutoritäten der römisch-katholischen Kirche als grundlos
bezeichnet worden . Die Regierung bedauere aus das
tiefste die Verbreitung der Beschuldigung , zumal da siederen Gefährlichkeit für das friedliche Zusammenleben der
Bevölkerung nicht verkennen könne. Die Bekämpfung der
Ausbreitung einer derartigen von autoritativer Seite
widersprochenen Annahme sei ihrer Ueberzeugung nachvornehmlich auf dem Wege der fortschreitenden Aufklä¬rung in weitesten Schichten der Bevölkerung möglich .Wenn die Beschuldigung in böswilliger Absicht zumZwecke der Aufreizung gegen Angehörige eines gesetzlichanerkannten Religionsbekenntnisses vorgebracht und ver¬breitet werde , so werde die Regierung nicht säumen, diein dieser Hinsicht bestehenden strasgesetzlichen Bestim¬mungen auf das nachdrücklichste zur Anwendung bringenzu lassen . Der Statthalter hebt endlich gegenüber dem
Wunsche des Interpellanten nach besonderen Präventiv¬maßregeln polizeilicher Natur hervor, daß der Präventiv -
thätigkrit der Polizeibehörden in dieser Hinsicht durch die
gesetzliche Feststellung ihres Wirkungskreises bestimmteGrenzen gesteckt seien.* Budapest , 11 . April . Die hiesigen Blätter ver¬zeichnen mit besonderer Genugthuung die Graf Szögheniverliehene Ordensauszeichnung. Der „ Pester Lloyd "
schreibt : Das Bundesverhältniß zwischen unsererMonarchie und Deutschland sei zwar in Gemein¬

schaft der wichtigsten Interessen der beiden Reiche begrün- '
det und schon vermöge seiner innersten Natur gegen Er - !
schütterungen und Trübungen geschützt , aber Szögyeni, !
der sich des besonderen Vertrauens seines Souveräns so- '
wie auch des Deutschen Kaisers erfreue , habe durch Pflege
der persönlichen Intimität der beiden Herrscher und durch
glücklichen diplomatischen Takt dem Bündnisse noch einen
besonderen über das politische Moment hinausreichenden
Charakter zu verschaffen geholfen.

* Paris , II . April . Die Deputirtenkammer nahm die
deutschfranzösische Konvention über den Fer n-
sprechverkehran .

Lasles fragt an, ob den Kriegsmintster Offizieren gestattenwerde, dem Trauergottesdienst für Vlllebots - Mareutl
beizuwohnen.

Gallifet erwidert, die Offiziere könnten dem Trauergottes¬
dienst beiwohnen , es sei dies keine politische Angelegenheit. Er
hoffe aber, daß die Offiziere , falls Kundgebungen veranstaltetwerden sollten , sich an diesen nicht vethetligenwürden . (Beifall .)Damit ist der Zwischenfall erledigt.

Zu der von Berry und Casteltn verlangten Interpellationüber den Durchzug cngltscherTruppen durch Betraerklärt Delcassä es für unmöglich , internationale Fragen zudiskuttren, bei denen Frankreich nicht direkt engagirt sei . Frank¬
reich habe seine Neutralität im südafrikanischen Krieg erklärt ; es
sei aber nicht seine Sache, die Neutralität der anderen Mächte
zu verbürgen. Die französischen Interessen in Südafrika seientn keiner Weise bedroht ; aber wenn sie bedroht seien, würde
Frankreich sie zu vertheidigen wissen. (Beifall .)Die Interpellation wird auf einen Monat vertagt .Bei der Berathung des Budgets tadelt Cochin die all¬
gemeine Politik der Regierung , ihre kollektivistischenund eäsaristischen Tendenzen.

Lastes kommt auf die Fasch oda - Fra ge zurück und
wirft Delcassä vor, er habe Marchand im Gliche gelassen .Der Ministerpräsident erinnert daran, daß die Kam¬mer fünfmal seiner Politik zugestimmt habe und weist auf die
Nützlichkeit der von der Regierung etngebrachten gegen die un¬
leidlichen Bestrebungen der religiösen Bereinigungen gerichtetenVorlagen hin . (Beifall.) Die Regierung habe die alten republi¬
kanischen Traditionen wieder ausgenommen. Ihre Bemühungenseit zehn Monaten seien nicht vergebens gewesen . Das Land seiruhig . Die Ausstellung werde beweisen, vaß der innere Friedenwieder hergestellt sei . (Beifall.) Der Ministerpräsident weist
schließlich auf die Besetzung vonTuat hin . Er spricht
sich für den Gesetzentwurf , betreffend die Kolonialarmee, ausund bringt eine Vorlage ein, welche den Ausbau der Ber -
thetbigung der Küsten mit Kolonien bezweckt. (Stürmi¬
scher Beifall.)

Bertrand beantragt, daß die Rede des Ministerpräsidentenöffentlich angeschlagen werde .
Möltne wirft Waldeck-Rousseau vor , daß er Millerand

überwiegenden Einfluß im Kabtnct gewähre und sich dem So¬
zialismus gefällig zeige. Das Land weise eine derartige Politikzurück.

Die Kammer beschließt darauf mit 286 gegen 211 Sttm -men , daß die Rede Waldeck - Rousseau ' s öffent¬lich angeschlagen werde . Hierauf wird tn die Spezial¬debatte über das Budget etngetreten.
* Brüssel , 11 . April . In der Repräsentantenkammerverlas der Ministerpräsident eine Mittheilung , der zufolgeSeine Majestät der König alle seine unbeweg¬

lichen Güter dem Lande zum Geschenkemacht . Die Rechte hörte stehend die Verlesung an , welchevom Hause mit anhaltendem Beifall begrüßt wurde.
* Brüssel , 12. April . Kammer . Ein besonderer Gesetz¬entwurf betreffend Annahme der Schenkung SeinerMajestät des Königs an den Staat wird vorgelegt.Das die Vorlage begleitende Schreiben des Königs an denMinister des Innern besagt :
Anläßlich meines 65 . Geburtstages liegt es mir am Herzen,dem Staate diejenigen meiner Besitzungen zu überweisen, diezur Annehmlichkeit und Schönheit der Oertltchkeiten, wo siegelegen sind, bettragen. Bon dem Wunsche beseelt, diese Güterihrer Bestimmung, die Umgebung zu verschönern , zu erhalten,habe ich ständig darüber gewacht, daß sie durch keinerleiBauten ,die ihre Eigenart verändern könnten , verunstaltet würden . Eswäre bedauerlich , wenn nach mir diese ihre Bestimmung zumSchaden der Landschaftsbtlder und der Gesundheit der Verschie¬denen bevölkerten Bezirke zu Nichte würde . In der Uebrr -zeugung , daß eS sich empfiehlt , daß die Güter dem Lande

gehören , habe ich beschlossen , sie Belgien darzubieten, und bitteSie , die beiliegende Schenkungsurkunde den Kammern zu unter¬breiten.
* London , 12 . April . Das Kolonialamt erhielt be¬

ruhigende Nachrichten aus Kumassi . Die telegraphischeVerbindung ist wiederhergestellt .
* Aeera » 11 . April . Reutermeldung. Einem unbestä¬tigten Gerüchte zufolge befindet sich der Gouverneur

Hodysen in den Händen des Feindes . Ein
europäischer Missionar schreibt aus dem Innern , 5 eng¬lische Offiziere und 40 Haussas seien getödtet worden.* St . Petersburg , 11. April. Die „Finlandskaja Gazeta"
theilt mit , daß Seine Majestät der Kaiser den Antrag desfinländischen Senats ablehnte, den Entwurf bezüglich Ergänzungund Abänderung einiger Punkte des Gesetzes vom 27 . März1866 für die evangelisch-lutherlsche Kirche tn Finland dem Land¬tage vorzulegen. Der Kaiser verfügte , daß der Entwurf bezüg¬lich Ergänzung und Abänderung zur eingehenden Mottvirungan den Senat zurückverwiesen werde .

(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)* London , 12 . April . Nach einer Meldung desReuter '
schen Bureaus aus dem Lager der Buren beiGlencoe vom 11 . April, griffen gestern die Burenbei Tagesanbruch das englische Lager an . Die Beschießungdauerte den ganzen Tag . Das Ergebniß ist qünstia .Die britischen Verluste sollen schwer sein .Einige Geschosse krepirten unter den Truppen . DieBuren verloren nur einige Maulthiere und Pferde .* London, 12 . April . Die Abendblätter melden ausElandslaagte : Gestern fand abermals ein Kampfstatt . Die Buren griffen unausgesetzt die britischenStellungen an . Die großen Geschütze der Buren tratenin Thätigkeit. Die britische Artillerie antwortete wirkungs¬voll . Die Buren versuchten die Verbindung des Lagersam Sundahflusse mit Ladysmith abzuschneiden. Ihr Vor¬

stoß wurde zweimal zurückgeworfen.

Nerschiedenes.
-f Berlin , 12 . April . (Telegr .) Eine 73jährige Lehrerinwurde in ihrer Wodnung durch Messerstiche ermordet auf¬gefunden.
-f Berlin , 12 . April . (Telegr .) Die Polizei setzte auf dieErgreifung des Mörders der Lehrerin Johanna Medenwardteine Belohnung von 1000 M . aus .
-f Köln , 12 . April . (Telegr .) Die Mühle der Garntson-bäckeret ist in vergangener Nacht bis auf den ersten Stock aus¬gebrannt . Die Maschinen und Transmissionen sind zerstört.Anscheinend liegt Selbstentzündung des Mehl¬staubes vor.
t Prag , 12 . April. (Telegr .) Der Strafrechtslehrer FriedrichB ulf ist gestorben .
1- Prag , 12 . April . (Telegr .) In Klappat stürzten Abends14 Häuser et » , 6 andere sind stark bedroht , mehreregefährdet.
-f Prag , 12 . April . (Telegr. ) In Klappai find 41 Häusereingestürzt; zehn weitere sind bedroht.
-f Oedenburg , 12. April . (Telegr.) Die Gemeinden Bag -

yog , Beüsarkanh und Szovat sind überschwemmt . DieFlüsse sind im Fallen begriffen .
4 Oedenburg , 12 . April . (Telegr.) Der Damm betUraj -Ujfalu ist durchbrochen . In den Gemeinden Szentandrasund Sobor sind 50 Häuser eingestürzt .
-f Magyar Ovar , 11. April . (Telegr .) Die Leithaüberschwemmte die Grenze mehrerer Gemeinden und überfluthetedie Häuser von Magyar Ovar und Luffony . Die Bewohnerhaben sich in Kähnen gerettet.
1- Athen , 12 . April . (Telegr .) Nach weiteren Nachrichtenwurden der Kommandant Christomanos und ein Matroseinfolge der Kessel explosiv « des gesunkenen Torpedo¬bootes getödtet. Fünf Mann wurden verwundet, fünf gerettet,fünf werden vermißt.

Kroßyerzogkiches Kofthealer.
Spielplan .

Im Hoftheater Karlsruhe .
(Oster -) Sonntag , 15 . April. 25 . Borst, außer Ab . (GroßePreise) : „Lohengriu " , große romantische Oper tn S Auf¬zügen von Richard Wagner. — Telramund : KammersängerMax Büttner vom Herzog ! , sächsischen Hoftheater in Coburg-Gotha als Gast. — Anfang 6 Uhr, Ende gegen halb 11 Uhr .(Oster -)Montag , 16. April. Abth. 6 . 46 . Ab .-Vorst. (Mittel -

Preise ) : „ Hamlet " , Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare,übersetzt von Schlegel. — Anfang halb 7 Uhr, Ende gegenhalb 11 Uhr.
Dienstag, 17. April. Abth. 4 .. 48 . AS.-Borst. (Mittelpreise) :„Der häusliche Krieg", komische Oper in einem Aufzug vonI . F . Castelli, Musik von Franz Schubert. — „ Pan im Busch " ,Tanzspiel in einem Aufzug von Otto Julius Bierbaum, Musikvon Felix Mottl . — Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.Donnerstag , IS . April. Abth . 6 . 48 . Ab .-Borst. (Mittelpreise) :„Mignon ", Oper in 3 Aufzügen von Michael Carrä und JulesBarbier , deutsch von Ferdinand Gumpert, Musik von AmbrotseThomas . — Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr .
Freitag , 20 . April . Abth. 0 . 47 . Ab .-Borst. (Kleine Preise) :„Wie die Alte« snngen", Lustspiel in 5 Akten von K . Nie¬mann . — Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.
Samstag , 21 . April . Abth. ^ .. 47 . Ab .-Borst. (Mittelpretse.)Zum erstenmal : „ Jugend von hrnte " , Komödie in 4 Aktenvon Otto Ernst . — Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.Der Vorverkauf der Eintrittskarten zu diesen Vorstellungenfindet bis längstens 5 Uhr Nachmittags des derbetreffenden Vorstellung vorhergehenden Tages , an Werk¬tagen jeweils von halb 10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Mittagsund von 3 bis 5 Uhr Nachmittags zum Kaffenpretse zuzüglich35 Pfennig Borverkaufsgebühr für jede Karte statt. — Betschriftlicher Bestellung ist der Betrag für die Karten und dieBorverkaufsgebühr (siehe oben) , sowie das Porto für Ant¬wort durch Posteinzahlung ( nicht Briefmarken) an die Bor¬verkaufsstelle des Großh . Hoftheaters einzusenden .Schriftliche Bestellungen werden nur von auswärts Woh¬nenden angenommen. Am Freitag den 13. April und Mon-tag den 16 . April bleibt die Vorverkaufsstelle des Großh . Hof¬theaters geschloffen.

Sonntag , 22 . April . 26. Borst. außerAbonn . (Große Preise) :„Tristan und Isolde " ln 3 Aufzügen von Richard Wagner .— Kurvenal : Kammersänger Max Büttner vom Herzog!,sächsischen Hoftheater tn Coburg -Gotha als Gast . — Anfang6 Uhr, Ende nach halb 11 Uhr.
' "

Der Verkauf der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung findetstatt : an die Abonnenten des Großh. Hostheaters am (Oster)-Samstag den 14 . April, von 11 bis 1 Uhr Mittags (Reihen¬folge L, 6 , ^ ); der allgemeine Vorverkauf von Dienstag den17 . April an .
Der Vorverkauf der Eintrittskarten zur 27 . Vorstellung außerAbonnement zu ermäßigten Preisen (Dutzendkarten giltig) amSamstag den 28. April „Fidelio ", Oper in 2 Aufzügen vonBeethoven, findet statt : an die Abonnentendes Großh. Hoftheatersam Montag den 23. April, von 11 bis 1 Uhr Mittags (Reihen¬folge O, L ) ; der allgemeine Vorverkauf , sowie der Umtauschder Dutzendkarten (ohne Borverkaufsgebühren) von Dienstag den24. April an .

Im Theater tn Baden .
Mittwoch , 18 . April. 30 . Abonn .- Vorst . : „ Das goldeneKreuz", Oper tn 2 Aufzügeü nach dem Französischen von H.S . Mosenthal , Musik von Ignaz Brüll . Anfang halb 7 Uhr,Ende nach S Uhr.

Wetterbericht der Deutsche» Seewarte Hamburg
vom 12. April 1900.

Eine tiefe Depression liegt an der mittleren norwegischenKüste gegenüber Hochdruckgebieten über Südwest- und Südost¬europa . Ueber Centraleuropa dauert die südliche Luftströmungfort, unter deren Einfluß weitere Erwärmung stattgefunden hat .In Deutschland, wo überall Regen gefallen ist, ist das Wettertrüb und mtlo. Fortdauer der trüben und feuchten Witterungist wahrscheinlich .

MiilerungsdeodachtLagr » der Meteors!. Station Korlonchr .

April
S. Nachts 9-- U .

10. Mrgs . 7 -« U .
10. Mittgs . 2-« U . 746 .9 ! 10.8
10. Nachts 9« U . 748 8 9 .4
11 . Mrgs . 7«- U. 751^ 6.8
11 . MittgL . 2' « U . 749 .7 14.4

« arom. Therm. ; Ms«l. s -uchtig
°
744 .9 !

j 746 .9 I

In o.
5 .4
4.8

Feucht .°
5

°
3

48
58
5 .8
6.1
5 .1

kett in
Pro,.
78
74
54
66
82
42

Win«

SO
SW

»
S

SW

Himmel

bedeckt

Heller
bedeckt

Höchste Temperatur am 9. April : 6.1 ; niedrtaiw indarauffolgenden Nacht 3 .5.
' meongfte in der

Höchste Temperatur am 10. April : 11.? : med - -»-, » derdaran folgenden Nacht 5.2.
reo ».gue u. der

Verantwortlicher Redakteur: Julius Satz i» Karlsruhe .
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( aus Martin Luther s Jugend)

dargestellt von Mitgliedern der evangelischen Gemeinde
im Stadttheater zu in Baden.

1. Aufführung: - S . Aufführung:
j Dounerstag den IS . April . Freitag de« 20 . April .

Anfang Abends 8 Uhr. Ende vor 1« Uhr.
Eintrittspreise : M . 2 .— . M . L .— und SS Pfg . — Lurivir tm

§Barverkauf bei Herrn ZA-uc Suelc , Marktstraße 10 in Luvi - erhältlich.

! gespielt , vorzüglich erhalten, ist für
den außergewöhnlichbilligen Preis von

^ Mk. 78V.— zu verkaufen bei
>L.» Svlinneiagul , Erbprmzenstraße 4 .
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„ UKZKÜIIZK « ,
Aktiengesellschaft für Kranken - , Anfall- und Lebens - Versicherung zu Dresden.

SIINUL LLLk rtsia 31. vsAvmvsi ' 1899 ._

Wechsel der Aktion ^ e
' *^ '

.
Hypotheken .
Werthpapiere .
Darlehen auf Policen .
Guthaben bet Bankhäusern und anderen

Versicherungs-Gesellschaften . . . .
Ausstände bei Agenten .
Gestundete Prämien .
Baare Kaste . .
Inventar und Drucksachen .
Depot des Kapital-Reservefonds . . . .
Depot der Kautionen . . .

1,095,75V —
663,000 !—

16,105 —!
9,761 24j

125,851
5l,087

163,127
11,821
25,140
6,109

12,930 —
2,180,684 01

^ susius
Aktienkapital .
Kapital Reiervefonds . .
Schäden Reserven . . .
Prämien -Ileberträge . .
Prämien -Reservcn . . .
Sonstige Reserven . . .
Guthaben anderer Bersichrr

bezw . Dritter . .
Kantionen .
Nicht abgehobene Aktionär -Dividende
Ueberschuß .

-Gesellschaften

96
1,500,000

6,109
17,125 54

208/ >46 19
346,820 91

2,242 29

55,042 96
12,930 -

205 —
31,661 16

2,180,684 01

Der Borstand : Olsirrsn « .

Vorstehende Bilanz stimmt mit den ordnungsmäßig geführten, von mir geprüften Büchern überein.

Dresden, den 16. März 1900 .
Franz Zeuuer.

vereideter Bücherrevisor.Z'883

-Ves8l 8 !g6 lMg .
Mittwoch , den 18 . April 1SVV ,

Mittags 12/s Uhr , z« Dürkheim a. H.
im Saale des Hotel Häußling läßt Herr
Konsul und Gutsbesitzer

Illüus 6o!ö8okmi1 in vürkksim
(Besitzer des früher Ludw . Fitz ' schen Weingutes d selbst) :

l«. M .iiiiii Litn 1896n Md
.. 14.VVV Mk 1897« Wki^ kiNk

eigenes Wachsthum und ans selbst gekelterten Trauben der

bessere» und besten Lagen von Dürkheim und Ungstein
durch den Unterzeichneten kgl . Notar versteigern .

Sämmtliche Weine sind reine Naturweine ,

wosür jede Garantie übernommen wir d.

Probetage : Samstag, d . 31 . März, Freitag , d . 6 . April,

sowie am Berst . igerungstage , 18 . April , im Hotel Häußling .

Dürkheim , den 15 . März 1900 .

Jttstizrath Miß*« »», kgl. Notar.

Z945 . Nr . 1149. Baden .
Auküudiguug einer freiwilligen

Grundstücks -
Versteigerung .

Die Erben der Konstantin Siefert
Witwe zu Baden lasten

Freitag de« 27 . April LSSS,
Nachmittags 4 Uhr ,

im Nathhause zu Baden -Baden der
Theilung wegen das Grundstück Plan
26 Lgb. Nr . 1S24u

34 »r 91 m Hofraithe und Haus¬
garten an der Bahnhosstraße dahier
mit darauf befindlichem Wohnhaus
— Billa Beaufite — mit Dach¬
wohnung und Veranda, nebst an¬
gebauter Küche, angrenzend an
Großh . Elsenbahnverwaltung und
Stadtgemeinde

unter Mitwirkung des unterfertigten
Notars versteigern und werden den
Zuschlag dem höchsten, mindestens den
Anschlag von 8S .SSS M . erreichen¬
den G bote unter den in der Kanzlei
des Notariats Baden I (Langestr. Nr . 15)
zur Einsicht der Interessenten auflte -

genden näheren Beoingungen ertheilen.
Baden, den 2 . April 1900 .

Großh . Notariat Boden I .
Ehehalt .

M»oi'lll!eur8eks Vkurrltabrik
>>- mit Damx >Lk)«Li7i«k) ——

von Herrn ««« Axe » Luckenwalde ,
empfiehlt als Spezialität : Thüringer
Rothwnrst mit vielem mageren Fletsch,
Majoran -Leberwnrst , grob gehalten ,
beide Sorten von dorzügl. Wohlgeschmack
und äußerst haltbar L Pfd . 70 Pf . Feste
Daner -Cervelatwnrst, das denkbar
Feinste L Pfd . Mk . 1 .25. Harte Dauer -
Salami L Pfd . Mk . 1 .20 Roll-
Schinke» ohne Knochen zum Roh-Auf-
schnitt L Pfd . Mk . 1 .10 . Ganz milden
saftigen gekochten Schinken L Pfund
Mk . 105 Wiener Brühwürstchen
L Paar 10 Pf . Paprika -Bockwürstchen
L Stück 15 Pf . Z .278.6
Man verlange Spezial -Preisliste .

A .37 .2 . Karlsruhe .

Bauplatz-
Versteigerung

( Bannwald .)
Im Auftrag des Stadtraths

hier wird am
Dienstag , 17 . April 1» « « ,

Bormittags 19 Uhr ,
im kleinen Rathhausfaale dahier :

„ das der Stadtgemeinde Karls¬
ruhe angehörige, im Bannwald
an der Griesbachstraße gelegene ,
im Uebrigen durch die Grund¬
stücke der Herren Diesfenbacher ,
Dieffenbacher und Mehlem hier,
und Georg Wittmer in Ettlingen
begrenzte , 3174 gm umfassende
Geländestück sammt darauf be¬
findlichem Baumbestand"

zu Eigenthum versteigert .
Die Versteigerungsbedingungen

sowie der Situationsplan können in¬
zwischen im Bureau des Unterzeich¬
neten — Steinstraße 23 dahier —
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 5 . April 1900 .
Großh . Notar :

I . Bender .

Pfälzische Eisenbahnen .
Für Projektierung und Ausführung

größerer Eisenbahnbauten suchen wir
Regierungsbaumeister

für das Bauingenieurwesen oder
Ingenieure

mit vollständiger Hochschulbildung - er¬
wünscht ist praktische Erfahrung im
Eisenbahnbau . A .168 .1

Bewerber wollen ihre Gesuche unter
Beifügung von Lebenslauf, Zeugntß-
abschriften und Gehaltsansprüchen bis
läugsteus 15 . Mai LSSS hierher
einreichen .

Ludwigshafena . Rh ., den 9 . April 1900.
Die Dircctio«.

v. Lavale .
A,100,1. Bruchsal .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen.

Oeffeutliche Versteigerung.
Die Gr . Eifenbahnverwaltung ver¬

steigert am
Samstag de« 21 . April l . Js .,

Bormittags IS Uhr ,
die folgenden Gebäude auf dem Bahn¬
hofe Bruchsal, an den Meistbietenden
auf Abbruch:

1 . das alte Aufuahmsgebäude,
2 . das Nebengebäude mit Post- und

Eilguträumen ,
3 . die vormalige Wagenremise,
4 . das südliche Abtrittgebäude .

Die Bedingungen liegen auf der
Kanzlei des Gr . Bahnbauinspektors zur
Einsicht auf und werden auch vor der
Versteigerung bekannt gegeben.

Bruchsal, den 9 . April 1900 .
Der Gr . Ba hnbauinspektor.^

A134 .1 Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats^
Eisenbahnen.

Die Lieferung von 750 Stück Oel - ,
kannen ans Messingblech ist zu vergeben.

Bedingungen und Zeichnung können
gegen freie Einsendung von 30 Pfennig
bei der Unterzeichneten Verwaltung
erhoben werden.

Die Angebote aus die Lieferung sind
bis zum SV . April d. I ., Bormit¬
tags LS Uhr, verschlossen, portofrei
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bet uns einzuretchen .

Karlsruhe den 7 . April 1900.
Gr . Verwaltung der Hauptwerkstätte.

alenlL
Male Manuheim v 2 , 7 .

SV
N

Hühsel ßelmMrliäerrinZLiMlr. ^ Theilhaber ,
Versicherungsbcftand

am 1 . Februar LSSS : 774 Millionen Mark.

Bankfonds am 1. Februar LSSS : 2514/, Millioue« Mark.

Dividende im Jahre 1900 : 30 bis 138 o/a der Jahres-

Normalprämie — je nach dem Alter der Versicherung .

Lnnsk ^kegnivk , Karlsruhe, Amalienstraße 40 .

thätiger , mit 15 Mille Einlage für
gutgehende , sehr erweiterungsfähige
Buchdruckerei im bad . Oberland
gesucht. Solider , tüchtiger Kauf¬
mann bevorzugt.

Offerten unterChiffre S . 0 .L8SS U.
an Haafenstei « st Bögler » Basel .

Für unsere Jnstallationsabtheilung
zum baldigen Eiutritt gesucht ein

Materialverwalter
und ein jüngerer tm Schreiben und
Rechnen gewandter A .140

Bureauqehilfe.
Bewerbungen wollen unter Anschluß

eines Lebenslaufs, der Zeugnisse und
Angabe der Gehaltsansprüche biuue «
8 Tage« eingereicht werden .

Mannheim, den 10 . April 1900 .
Die Direktion

der städt. Gas - und W asserwerke.
Z,844,3 . Nr . 919. Karlsruhe .

Arbeitver - eburrg .
Der Neubau der Kuustgewerbe

schule iu Karlsruhe soll mit elek
Irischer Beleuchtung versehe « und
die bezügliche Arbeit vergeben werden .

Die Pläne und Arbeitsbeschreibungen
können täglich zu den üblichen Bureau¬
stunden auf dem Baubureau (im Neu¬
bau , Erdgeschoß ) bei Herrn Bauprak¬
tikant O . Linde eingesehen und die
Angebotsformulare dort in Empfang
genommen werden .

Letztere find bis späteste «- 2S .
April , Bormittags 11 Uhr, bei
dem Sekretariat der Großh . Baudirektion
einzureichen .

Karlsruhe , den 3 . April 1900.
Großh. Baudirektiou:

vr . Josef Durm .
Martin .

Holz-Bersteigerung.
Großh. Forstamt Baden verstei¬

gert mit Borgfrtfi bis 1 . Dezember d . I ,
Freitag » den 2tt . April d. I .,

Vormittags '/,LV Uhr,
im Ratbhaus zu Kuppenheim aus
Domäneuwaldabtheilungen II 1 Wol-
sahrtsberg , II11 Spechr, III 2 Aeußerer
Wald, III 3 Sauloch , III 4 Dürrer¬
berg, III 5 Hirschacker, IU 6 Wolfs¬
brunnenklamm, III 7 Wißling, III 11
Verbrannter Schlag , III 12 Röthel
und III 13 Pfipselsberg :

9 Eichen IV . und V . Kl ., 6 Buchen
I . und II . Kl , 54 Nadelbaustämme I .
bis IV . Kl , 25 Nadelklötze I . bis III .
Klasse, 7 Nadelabschnitte I . bis III . Kl .,
300 Ster buchene , 6 Ster ei gene , 38
Ster Nadelscheiter , 89 Ster buchene,
17 Ster eichene und gemischte, 50 Ster
Nadelprügel, 1 Loos unaufbereitetes
Nadelstockholz , 995 buchene und ge¬
mischte, 300 Nadelwellen, sowie einige
Loose Schlagraum .

Die Forstwarte Gang in Kuppen¬
heim und K och in Oberndorf ertheilen
wettere Auskunft . _ A.165

A .95.2 . Nr . 10218 B r uch s a l.
Bei diesseitigemGerichte ist eine Deko -
Pisteustelle für Jncipienten vacant .
Gehalt 600 Mark und mindestens 60
Mark Schretbgebühren . Bewerbungen
wollen alsbald eingereicht werden.

Bruchsal, den 9 . April 1900.
Großh . Amtsgericht I .

Mater ._

In mehr als158 VOÜFamilien un Gebrauche!

( Nnsekeäeim,»
« äMevaune «. S - wa«e»fr»cr« . Schva -
«cndauur « u. alle ander«! dortenLettsedern
«. Daunen , « rnheit und beste Neinizuuz
garantiertl Gute , vreisw . Bettfedern- . Pfund
für « ,«« ; 0 .80 : 1,40 . PrimaHatd -
Lannenl .Sü ; t,80. Polarleder » : haidweib
2 ; weiß s .so . silderweitze « Lufe- und
Schwanenfrber« S ; st,S0; 4-, 5. Silberweiße
8Safe - u .e » waue«»a»«e,L,iS : r;8;io ^»
8 <ht chinesische» an, »amte« L,5v !s . Po¬
larbanne » » ; 4; S Jedes beUrb .vnan -
tNM ^ llfret gcg. Nachn . I Nichtqesallended br¬

aus unsere Losten z-
Pocken L Oo.

in Nsrkoi 'ck Nr. SO in Westfale«.
DM

- Probe « u. auMhrl. Preisliste « , auch
«der » «ttatolr«. «« sonst «. »ortafrei l « u-

gade der kres-lare» erwünschti
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